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Prüfung
Die verantwortungsvollsten Berufe
werden immer noch ohne Ausbildung

ergriffen: Politiker,
Meinungsmacher, Eltern. Boris

*
Dies und das

Dies gelesen: «Der Verfasser einer
Glosse erhebt zumeist Anspruch
auf eine gewisse Narrenfreiheit,
seine Worte dürfen nicht auf die

Goldwaage gelegt werden ...»
Und das gedacht: Warum werden
Glossen doch auf die Goldwaage
gelegt, sobald sie im Nebi erscheinen?

Kobold

*
aufgegabelt

Märchen finden sich nicht nur in
Märchensammlungen, sie finden
sich in vielerlei alltäglichen Dingen

unseres täglichen Lebens, sie

finden sich in Illustrierten, Zeitungen,

in den Berichten von Kaiserin
Soraja, von Beatrix und Claus von
Arnsberg, von der Heirat des Oel-
scheichs. In den Berichten von
Schönheits- und Weinköniginnen,
von Totogewinnen, Fliegenden
Untertassen, von Filmschauspielern
mit goldenen Servicen, von Millionären

und ihren Adoptivkindern,
stecken mehr märchenhafte
Grundstrukturen, als wir uns im
allgemeinen zugestehen.

Basler Nachrichten

Frühlingserwachen
An die 30 Kinder eines Solothurner

Kindergartens spazieren im
Gänsemarsch mit ihrer Lehrerin
einem Fabrikareal entlang. Dort
raucht und stinkt es gewaltig. Völlig

spontan und zur Verblüffung
der Leute, und nicht zuletzt der
Lehrerin selber, tönt es skandierend
und rhythmisierend aus allen Kin-
derkehleh: «Umwältschutz - Um-
wältschutz - Umwältschutz» und
immer lauter und immer heftiger.
Heil dir Helvetia, hast noch der
Söhne und Töchter ja! HM

*
Aether-Blüten

ner Diskussion
Montagsstudio aus dem

über den Dialekt

Studio

Basel erlauscht: «Z Züri wird
s Bärndütsch scho als exotisch a-
gluegt - und umgkehrt ...» Ohohr
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